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Bericht: 
 
Seit dem letzten Bericht haben sechs Sitzungen der AG „Inklusion an Oldenburger Schulen“ 
stattgefunden. Im Folgenden werden die zentralen Entwicklungen und die Sachstände der 
Unterarbeitsgruppen (UAG) kurz skizziert. 
 
UAG Zukunft der AG „Inklusion an Oldenburger Schulen“: Die AG hat in ihrer bisherigen 
Struktur bereits seit 2012 viele Themen der inklusiven Beschulung vorangetrieben. Nun 
wurde erarbeitet, wie die Arbeit in Zukunft mit Beteiligung der Landesschulbehörde verste-
tigt werden kann. 
 
Mit dem Ziel einer vertrauensvollen Zusammenarbeit und um Parallelstrukturen zu vermei-
den wurde in bilateralen Gesprächen zwischen dem Amt für Schule und Bildung und der 
Landesschulbehörde ein Vorschlag erarbeitet. Dieser wurde mit den Mitgliedern der AG 
abgestimmt und angenommen. 
 
Die neue Struktur (siehe Seite 2) soll ab 2020 gelten. Dabei bleibt die Grundstruktur der AG 
„Inklusion an Oldenburger Schulen“ erhalten. In Zukunft werden die Sitzungen jedoch von 
der Koordinatorin für Inklusion an Oldenburger Schulen (Amt für Schule und Bildung) und 
der Leiterin des Regionalen Beratungs- und Unterstützungszentrums Inklusive Schule Stadt 
Oldenburg (RZI) gemeinsam durchgeführt. Prof. Dr. Holger Lindemann verlässt den Pro-
zess, kann aber bei Bedarf zu Einzelthemen wieder einbezogen werden. 
 
Insgesamt wird die Rolle der AG geschärft in Richtung „Resonanzforum und Kreativraum“. 
Tiefe fachliche Diskussionen erfolgen weiterhin in Unterarbeitsgruppen oder nach Zustän-
digkeit in der neu gegründeten „Vernetzungsgruppe Land - Kommune“. Hier soll zukünftig 
Raum für einen vertieften Austausch zwischen der Landesschulbehörde und dem Amt für 
Schule und Bildung vorhanden sein. Damit eine gute Arbeitsfähigkeit besteht und sicherge-
stellt wird, dass die Anliegen und Ergebnisse verbindlich in die Schulen gelangen, sind Ver-
tretungen aller Schulformen als feste Teilnehmende vorgesehen. 
 

http://intranet.stadt-oldenburg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Fpics%2FLogo-Der_OB-Stadt_Oldenburg-Farbe.jpg&width=800m&height=600m&bodyTag=%3Cbody%20style%3D%22margin%3A0%3B%20background%3A%23fff%3B%22%3E&wrap=%3Ca%20href%3D%22javascript%3Aclose%28%29%3B%22%3E%20%7C%20%3C%2Fa%3E&md5=954f90e7d69678f0a141db0cccbfbe40
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UAG Schulbegleitung: Nach mehreren Treffen der Unterarbeitsgruppe, vielen Anregungen 
und einem zeitlich begrenzten Beschluss zur Schulbegleitung ist im Amt für Teilhabe und 
Soziales ein eigener Prozess initiiert worden, um das Konzept der Schulbegleitung weiter-
zuentwickeln. Die AG wird in diesen Prozess mit einbezogen und die Unterarbeitsgruppe 
hat ihre Arbeit zunächst eingestellt. 
 

UUAG Schulbegleitung: Diese Unterarbeitsgruppe hatte sich ergänzend zu der der Un-
terarbeitsgruppe Schulbegleitung gegründet, um Empfehlungen zu den Themenberei-
chen „Pädagogik und Organisation von Schulbegleitung“ zusammenzutragen. Dieses 
Vorhaben ist abgeschlossen. Die erarbeiteten Materialien liegen vor und werden als 
Handreichung zusammengestellt. Entwickelt worden sind: 
• Richtlinien zur Zusammenarbeit (individueller und pauschalierter Schulbegleitung) 
• ein Leitfaden zur Vorrangigkeit der Hilfen (Handreichungen und Formulierungshilfen) 

 
UAG Inklusive Beschulung in den Klassen 11 und 12: Erstmalig startete nach den Sommer-
ferien 2019 eine Abschlussklasse für Schülerinnen und Schüler mit dem Förderschwerpunkt 
Geistige Entwicklung in den Klassen 11 und 12 an der Helene-Lange-Schule. Die Durchfüh-
rung eines Schulversuchs war nicht notwendig. Alternativ bestand die Möglichkeit der Ein-
führung einer Kooperationsklasse oder der Fortführung der Beschulung im inklusiven 
Schulsystem. Die Helene-Lange-Schule hat sich für eine Fortführung im inklusiven Schul-
system entschieden. Die Abschlussstufe ist zunächst den Schülerinnen und Schülern der 
Helene-Lange-Schule vorbehalten. 
 
UAG Werbekampagne Inklusion: Diese Unterarbeitsgruppe wurde gegründet, um eine Hal-
tungskampagne für Inklusion auf den Weg zu bringen. Es wurde ein Ideenwettbewerb aus-
geschrieben. Die eingegangenen Ideen wurden gesichtet und auf ihre Umsetzbarkeit ge-
prüft. Geeinigt wurde sich auf die Umsetzung eines multimedialen „Storytellings“ verschie-
dener Personengruppen, um die Bandbreite des weiten Inklusionsbegriffes zu verdeutli-
chen. Nach Ausschreibung der Kampagne ist die Firma „B.E.R.T.“ mit der Umsetzung be-
auftragt worden. 
 
UAG Fort- und Weiterbildung: Die Unterarbeitsgruppe hat ihre Arbeit wieder aufgenommen. 
Im nächsten Kalenderjahr wird eine Abfrage durchgeführt, um Hemmnisse zu erfassen die 
dazu führen, dass das bestehende Fortbildungsangebot nicht angenommen wird. Die Praxis 
zeigt, dass bestimmte Themen zwar als Fortbildung nachgefragt, die Angebote dann aber 
nicht gebucht werden. 
 
UAG Ausbildungs- und Berufsaussichten/Assistenzdienste in Ausbildung und Beruf:  
Diese Unterarbeitsgruppe ist in das Netzwerk „Übergang Schule-Beruf“ übergegangen und 
ruht derzeit. 
 
UAG Personelle Ausstattung der inklusiven Schule: Diese Unterarbeitsgruppe hat ihre Ar-
beit erst kürzlich wieder aufgenommen. Die bestehen Ergebnisse werden evaluiert und ak-
tualisiert. 
 
UAG Inklusion an Gymnasien: Diese Unterarbeitsgruppe wurde neu gegründet und be-
schäftigt sich mit der inklusiven Ausrichtung der Oldenburger Gymnasien. 
 
 
Des Weiteren wurden im vergangenen Halbjahr fortlaufend Einzelthemen in die Tagesord-
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nung der AG mit aufgenommen und besprochen, beispielsweise: 

 Auslaufen der Förderschule Lernen 

 sonderpädagogische Versorgungssituation in der Stadt Oldenburg 

 Integration und Sprachbildung in Oldenburger Schulen 
 
Ein weiterer Sammelband zur Inklusion in Oldenburg ist in Vorbereitung. Die 3. Auflage des 
„Praxishandbuchs zur Inklusion an Oldenburger Schulen“ ist online und als „Book on De-
mand“ (BOD) verfügbar. 
 
Im Nachklang zum Jakob Muth-Preis gibt es weiterhin viele Anfragen anderer Kommunen, 
um sich über die Arbeit der AG zu informieren. 
 
Weiterhin besteht ein Austausch mit der Bertelsmann Stiftung, der UNESCO und der „Akti-
on Mensch“. Die erstellten Filme des Dokumentations- und Filmteams der „Aktion Mensch“ 
über gute Beispiele für gelungene Kooperation zwischen Schulen und außerschulischen 
Trägern sind im Internet unter folgendem Link zu finden: 
 
www.aktion-mensch.de/inklusion/bildung/beispiele/netzwerk-oldenburg.html  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine  
 

In Vertretung 

 

D  a  g  m  a  r    S  a  c  h  s  e  
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